
Göttingen (mig). Die Qual
der Wahl haben 1100 Schüle-
rinnen und Schüler der Klas-
sen fünf bis zehn der Ge-
schwister-Scholl-Gesamt-
schule (GSG) beim „Sports-
FinderDay“ am morgigen
Dienstag von 9 bis 13 Uhr.
Aus einem vielfältigen Ange-
bot können sie sich die Sport-
art aussuchen, die ihnen am
meisten liegt, und diese dann
– wenn sie wollen – auch im
Verein betreiben.

Die Wahl der passenden
Sportart ist allerdings nur ein
Aspekt des „SportsFinder-
Days“, der bundesweit in die-
sem Jahr in 17 Schulen veran-
staltet und von Nutella (laut
Werbung das Grundnah-
rungsmittel der deutschen
Fußballnationalspieler) ge-
sponsert wird. Heute macht
das Organisationsteam der
hessischen Sportjugend in der
Thomas-Mann-Schule und
der Berufsbildenden Schule I
in Northeim Station, am
Mittwoch ist das Eichsfeld-
Gymnasium in Duderstadt an
der Reihe. 

Hauptanliegen der Initiato-
ren ist es, den Schülern die
richtige Balance zwischen Er-
nährung, Bewegung und Ent-
spannung zu veranschauli-
chen und sie zu mehr Spor-
tengagement zu motivieren.
Darüber hinaus soll die Ko-
operation zwischen Schule
und Vereinen aus der Region
gefördert und damit die
Schwelle für die Kinder und
Jugendlichen gesenkt werden,
im Verein Sport zu treiben.

Sport an 50 Stationen

Der Zusammenhang zwi-
schen Bewegung und Essge-
wohnheiten wird den Schü-
lern auf plastische Weise ver-
mittelt. Auf den einzelnen
Sport-Stationen können sie
sogenannte „SportsFinder-
Points“ erwerben (je anstren-
gender und anspruchsvoller
desto mehr), die sie dann am
Frühstücksbuffet einlösen
können. Je mehr Kalorien ein
Produkt hat, desto mehr
Punkte kostet es. Zwischen
den Aktivitätsphasen haben
die Schüler die Möglichkeit,
sich in einem Ruheraum zu
entspannen, inklusive Massa-
ge und passender Hinter-
grundmusik.

Das rund 50 Stationen um-
fassende Sport- und Bewe-
gungsangebot auf dem Ge-
lände und in der Sporthalle
der GSG reicht von Mann-
schaftssportarten wie Base-
ball, Basketball und Fußball
über individuelle Herausfor-
derungen wie Dart, Frisbee,
Inlineskating, Klettern, Mini-
golf, Rasenski, Ropeskipping,
Streettennis, Trampolin-
springen und Treppenlauf bis
zu Workshops im Cheerlea-
ding, Hip-Hop, Jonglieren
oder Koordinationsschulung.
Daneben gibt es auch Fun-
Offerten Bierdeckelzielwurf,
Bobbycarrennen, Dosenwer-
fen, Mülltonnenrennen oder
Teebeutelweitwurf.

Betreut werden die einzel-
nen Stationen von Lehrern
der GSG sowie Schülern der
Klassen elf und zwölf, die
selbst nicht mitmachen dür-
fen. Als kooperierende Verei-
ne zeigen ASC 46 (Parkour),
BG 74 (Basketball), MTV
Grone (Lacrosse), MGC
Göttingen (Minigolf), Sparta
(Fußball) und SC Hainberg
(Dart) Präsenz. Bei diesen
Clubs können die Jugendli-
chen auch ein halbes Jahr ko-
stenlos mittrainieren. Erst
dann müssen sie sich ent-
scheiden, ob sie festes Mit-
glied werden wollen.

Schüler 
haben freie 
Auswahl
„SportsFinderDay“

Zum Saisonabschluss glänzten
die Schwimmer von 26 Vereinen
noch einmal mit zum Teil beein-
druckenden Leistungen. Waspo
08 hatte zum 9. Sommer-
schwimmfest eingeladen, und
433 Schwimmer – ab Jahrgang
1998 – absolvierten 2325 Starts.
Den Waspo-Pokal sicherte sich
hinter dem außer Konkurrenz an-
getreten Veranstalter der VfV Hil-
desheim.

VON MARK BAMBEY

Göttingen. „Tri-Tri-Tri-
Trieee-Tri“ trillert die Pfeife des
Start-Schiedsrichters beinahe im
Zwei-Minuten-Takt. Dem Pfiff,
der sich aus dreimal kurz, lang
und wieder kurz zusammensetzt,
bringt die Schwimmer auf die
Blöcke, dann folgt ein kurzer
Laut der elektronischen Startan-
lage und schickt die Athleten ab
Jahrgang 1998 ins Wasser. Dass
dem Start-Schiedsrichter bei den
2325 Starts der 433 Teilnehmer
nicht die Puste ausging,  war si-
cher auch eine Leistung. Die
wahren Helden waren aber die
Schwimmer der 26 teilnehmen-
den Vereine, die zum Saisonende
noch einmal mit zum Teil beste-
chenden Leistungen glänzten. 

„Es hat alles super funktio-
niert. Es gab keinerlei Verzöge-
rungen. Das lag auch daran, dass
unsere 65 Helfer, 40 Kampfrich-
ter und vier Schiedsrichter sowie
das Wetter einfach fantastisch
waren“, zog Klaus Pense, Abtei-
lungsleiter Schwimmen, ein
rundum positives Fazit. Im Vor-
jahr musste noch dreimal wegen
Gewitter unterbrochen werden. 

„Um Landesrekorde oder ähn-
liches zu erzielen, ist das
Schwimmfest nicht gedacht. Es
ist der Saisonabschluss, viele
Schwimmer schwimmen Diszi-
plinen und Strecken, die sie sonst
nicht so oft schwimmen. Es wa-
ren aber zum Teil hervorragende
Zeiten dabei“, analysierte Wa-
spo-Schwimmwartin Anna-Chri-
stine Schmidt. Zudem sei das
Wasser mit 24 Grad Celsius auch
zwei, drei Grad zu kühl.

Die Atmosphäre im Freibad
am Brauweg glich aber nicht nur
der eines Schwimmwettkampfes,

sondern vermittelte auch ein we-
nig Camping-Atmosphäre. Aus-
gelassen spielt und tobt der jün-
gere Schwimm-Nachwuchs auf
den Wiesen, die älteren Athleten
spielen vor ihren Zelten Karten
oder Game-Boy – dazwischen
stehen immer wieder wild mit
den Armen rudernde Schwim-
mer, die ihre Aufwärmübungen
machen.

Stützpunkt nimmt Konturen an

Die Anordnung der bunten
Zelte – vom Zwei-Mann-Zelt bis
hin zum 30 Personen Platz bie-
tenden Großzelt der freiwilligen
Feuerwehr ist alles dabei – hat
Pense selbst organisiert. Hinter
dem Planschbecken sind zum
Beispiel die Wasporaner, Hildes-
heimer und Berliner beheimatet,
auf der Seite hinter dem Sprung-
becken haben die Schwimmer
aus Göttingens Partnerstadt
Wittenberg, Hann Mündener,
Einbecker und Lauterberger ihre
Zelte aufgeschlagen. Keine Ab-

ordnung nach Göttingen ent-
sandt hat Thorn. Es gebe keinen
Kontakt mehr zum Schwimm-
verein Delfin Thorn, erklärte
Pense, und die Homepage sei
auch nicht mehr im Internet zu
finden. „Wir sehen schon zu,
dass befreundete Vereine beisa-
men sind und Clubs, die kein be-
sonders gutes Verhältnis mitein-
ander pflegen, nicht unmittelbar
nebeneinander campen müssen“,
berichtet Pense schmunzelnd,
und Anna-Christine Schmidt
fügt an: „Einige kommen ja
schon seit Jahren und haben ihre
festen Plätze.“ So werden sie sich
vermutlich auch am 12. Juni
2009 wieder nach Göttingen auf-
machen, denn am 13./14. Juni
findet das 10. Sommerschwimm-
fest statt. 

Immer konkreter werden die
Pläne des Landesschwimmver-
bands, bei Waspo 08 einen Süd-
niedersachsen-Stützpunkt ein-
zurichten (Tageblatt berichte-
te). „Voraussetzung dafür ist,

dass viele Kader-Athleten im
Verein sind. Und davon haben
wir mittlerweile viele“, hebt
Pense die gute Jugendarbeit sei-
nes Clubs hervor. Seiner Mei-

nung nach könnte es im Herbst
soweit sein, dass der Stützpunkt
seinen Betrieb aufnimmt. Das
Training im Stützpunkt soll
Schmidt leiten. 

Waspo-08-Pokal steht jetzt beim VfV Hildesheim
433 Schwimmer aus 26 Vereinen feiern Saisonabschluss im Brauweg-Bad / Organisatoren zufrieden

Geht für die Waspo 08 ins Wasser auf die Jagd nach Edelmetall: Piero Constanzo. Theodoro da Silva

Göttingen (mg). Noch zwei
Monate bis zum ersten Göt-
tinger Triathlon-Wettbewerb
– am 31. August treten Sport-
begeisterte aller Altersschich-
ten beim Stadtwerke-Volks-
triathlon an. Unter den Star-
tern werden 15 Schüler der
Lohberg-Schule sein, die sich
derzeit im Rahmen einer
Sport-AG mit Expertenunter-
stützung vorbereiten.

Bekanntermaßen besteht
Triathlon aus den drei Sport-
arten Schwimmen, Fahrrad-
fahren und Laufen. Für  Fritz
Jähn, Triathlet von Waspo
08, ist jedoch ein anderer Ab-
schnitt fast noch wichtiger:

„Der Wech-
sel ist die
vierte Diszi-
plin. Wer
dabei Zeit
verschenkt,
wird das
später kaum
noch aufho-
len kön-
nen.“ Daher
legen der

dreimalige Iron-Man-Teil-
nehmer und Vicky Henze
vom ASC 46 ihr Augenmerk
beim Training mit den Nach-
wuchssportlern der Lohberg-
Schule besonders auf den
Tausch des Schwimmanzugs
mit den Fahrradklamotten.

Dabei ist Ordnung oberstes
Gebot – will der Sportler doch
alles schnellstmöglich wieder-
finden. Schuhe und T-Shirt
anziehen, Helm aufsetzen und
das Rad bis zum Ende der Ab-
sperrzone schieben sind die

Aufgaben. Nicht immer funk-
tioniert dies bei den Acht- und
Neunjährigen reibungslos,
doch Fortschritte sind in je-
dem Fall zu erkennen. Und
Jähn hat bereits eine Weiter-
entwicklung hinsichtlich des
Wechsels auf das Fahrrad aus-
gemacht: „Auf das Rad zu stei-
gen ohne anzuhalten, ist schon
gehobenes Niveau.“ 

Er selbst nimmt während
der Trainingsphase eher eine
beratende Funktion ein, be-

schreibt sich in diesem Zu-
sammenhang als Sportmedizi-
ner und Athlet. Henze gibt
währenddessen das Startsi-
gnal, damit die „Iron Kids“
aus dem imaginären
Schwimmbad auf dem Schul-
Sportplatz durchstarten kön-
nen. Nach dem Klamotten-
wechsel folgt jeweils eine klei-
ne Runde auf dem Rad und ei-
ne im Laufschritt.

Die komplette Distanz des
Kinder-Triathlons – 50 Meter

Schwimmen, zwei Kilometer
Fahrradfahren, 400 Meter
Laufen – wird erst nach den
Sommerferien erstmals zu-
rückgelegt. „Wir wollen in
der Woche vor dem Wettbe-
werb noch einmal die Origi-
nalstrecke abfahren“, blickt
Henze voraus. Insgesamt sind
sechs Trainingstermine anbe-
raumt: vier für das Radfahren
und Laufen, zwei für das
Schwimmen. „Die Kinder ha-
ben schließlich gerade erst

Schwimmen gelernt“, erläu-
tert Henze.

Lob für Kooperationspartner

Besonders lobt sie die Zu-
sammenarbeit der Lohberg-
Schule mit der Sport & Frei-
zeit GmbH, Waspo und dem
ASC 46, denn „ohne die Ko-
operation ist ein solches
Training nicht möglich“.
Der Nachwuchs ist derweil
nach einer kurzen Trinkpau-
se bereits beim nächsten
Durchgang angelangt. „Ihr
schwitzt ja noch gar nicht“,
spornt Jähn die Nachwuchs-
triathleten an und fügt au-
genzwinkernd hinzu: „Wir
üben, bis ihr
die Schuhe
mit ge-
schlossenen
Augen an-
ziehen
könnt.“

Jähn lobt
die Sportart
als „orthopä-
disch gesund
und vielsei-
tig“. Deshalb unterstützt er
die Aktion gern und ist für
weitere Kooperationen mit
Schulen – die Albani-Schule
hat bereits angefragt – offen.
Schließlich biete der Triath-
lon durch die verschiedenen
Bewegungsformen eine Bean-
spruchung des ganzen Kör-
pers. Dies haben auch die
Kinder ausgemacht und zie-
hen ihren ganz eigenen Ver-
gleich: „Das ist so ähnlich wie
Fußball, nur dass man drei
Sportarten machen muss.“

„Wechsel ist die vierte Disziplin“
Stadtwerke-Volkstriathlon: Lohbergschüler trainieren eifrig

Regelmäßig auf dem Podest zu finden: Waspo-Athlet Marcel Jer-
zyk (Jahrgang 1992) hält nicht weniger als 17 Vereinsrekorde.

Trainieren hier den Wechsel beim Triathlon: die Schüler der Lohberg-Schule. Mischke

Fritz Jähn Vicky Henze
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